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Sonnabend den 21. September 1018. 


Amtliche Betanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Hengſtkörung. 
Gemäß 8 5 der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten 
vom 6. Juli 1896 iſt der Hengſtkörungstermin für ar Kreis Thorn 


auf Mlittwoch den 30. Oktober d. Is., 
a. für den nördlichen Teil des Kreiſes Thorn vorm. 10 Uhr 
in Culmſee am Bahnhof, 
b für den ſüdlichen Teil des Kreiſes Nachm. 1250 in Thorn 
Culmer Esplanade feſtgeſetzt. 
Sämtliche Beſitzer des Landkreiſes Thorn, die ihre Hengſte zum 
Dechen fremder Stuten zu verwenden beabſichtigen, müſſen die anzu⸗ 
törenden Hengſte an dieſem Tage in Thorn vorführen laſſen. 


Abſtammung 


Name des Vaters, 


Thorn den 17. September 1918. 


SET 8 Größe 
84 „ der Mutter 
ä 2 Geburts⸗ Stockmaß : des Vaters der 
* 
„[[ fſort und Mutter 
2 = Provinz und wenn möglich Name 
> — 
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Die Gemeinde: und Gutsvorſteher, in deren Bezirken Hengſte 
ſtehen, haben den Beſitzern vorliegende Bekanntmachung zur Kennt⸗ 
nis zu bringen und ſie aufzufordern, die Hengſte ſpäteſtens bis zum 
10. Oktober 1918 nach dem untenſtehenden Muſter hier anzumelden. 

Gelegentlich der Körtermine können auch Stuten in das weſt⸗ 
preußiſche Stutbuch aufgenommen und ſtutbuchberechtigte Tiere mit 
dem Stutbuchbrand verſehen werden. Da die Zeit bei den Körter⸗ 
minen aber knapp bemeſſen iſt, können nur ſolche Tiere zwecks Auf⸗ 
nahme in das Stutbuch beſichtigt bezw. gebrannt werden, welche ſo⸗ 
fort bei der Landwirtſchaftskammer mit National und Abſtammung 

| angemeldet werden. Die Deck- und Füllſcheine find bei den Ter⸗ 
minen vorzulegen. 


Bemerkungen: 
Ort, wo der 


Hengſt 

Name, Stand und ae der Hengſt schon früher 
Wohnort des Beſitzers 2 Er 

aufgeſtellt zur Körung geſtellt iſt, 

werden ſoll [s wann, wo und von wem. 


Hier iſt anzugeben, ob 


öhe des Deckgeldes 


0 


Der Landrat. 


Bekanntmachung 


des Reichskanzlers, betreffend die Annahme von Schatzanweiſungen 
ber Kriegsanleihen des deutſchen Reiches bei Entrichtung von Reſt⸗ 
beträgen Es Kriegsſteuer nach dem Geje vom 21. Juni 1916. 


8 Entrichtung von Reſtbeträgen der nach dem Geſetze vom 
21. Juni 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. Nr 561) ſchuldigen Kriegsabgabe 
werden Schatzanweiſungen der Kriegsanleihen des deutſchen Reichs 
von den Annahmeſtellen für Wertpapiere nur noch bis zum 30. 
September 1918 angenommen. Nach dieſem Zeitpunkte können aber 
noch Schuldverſchreibungen und Schuldbuchforderungen dieſer Kriegs— 


anleihen zur Entrichtung von rückſtändigen Beträgen an Kriegabgabe 


von 1916 unter den bisherigen Bedingungen hingegeben werden. 


Auf die neue Kriegsabgabe von 1918 (Geſetz vom 26. Juli 
1918, Reichs⸗Geſetzbl. Nr. 964) findet dieſe Einſchränkung keine 
Anwendung. 

Berlin den 19. Auguſt 1918. 


der Reichskanzler. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht. 
Thorn den 18. September 1918. 
| Der Dorfigende der Veranlagungs⸗Kommiſſion. 


5% Deutſche Reichsanleihe 


4½ ) Deutſche Reichsſchatzanweiſungen, auslosbar mit 110) bis 120%. 


Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5% Schuldverſchreibungen des Reichs 
und 4½ / Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. 
Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren 
Zinsfuß vorher nicht herabſetzen. Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, ſo 
muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche 


gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen. 


Die Inhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen 


wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung uſw.) verfuͤgen. 
Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung. 


BEDINGUNGEN: 


1. Annahmeſtellen. 
Zeſchnungsſtelle iſt die Reichsbank. Zeichnungen werden 


von Montag, den 23. September, bis 


Mittwoch, den 23. Oktober 1918, mittags 1 Uhr 


bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere 
in Berlin (Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweig⸗ 
anſtalten der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegen⸗ 
genommen. Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung 
der Preußifhen Staatsbank (Königl. Seehandlung), der 
Preußiſchen Central-Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin, der 
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und Ihrer Zweig⸗ 
anſtalten ſowie ſämtlicher Banken, Bankiers und ihrer Filialen, 
ſämtlicher öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände, jeder 
Cebensverſſcherungsgeſelſſchaft, ſeder Krebſkgenoſſen⸗ 


Fre? und jeder Yoga delt egen. Nene Nr Dofasihnnnden 
ſiehe Ziffer 7. 

—— — „ 1 „ 
Hie achnangen toe en aber auch ohur Ser wen ung von ur 


ſcheinen briefſſch erfolgen. 


2. Einteilung. Zinſenlauf. 

Die Schuldverſchreibungen find in Stücken zu 20000, 
10000, 5000, 2000, 1000, 300, 200 und 100 Mark mit Zins- 
ſcheinen, zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres, aus⸗ 
gefertigt. Der Zinſenlauf beginnt am 1. April 1919, der erfte 
Zins ſchein iſt am 1. Oktober 1919 fälllg. 1 

Die Schatzanweilſungen find in Gruppen eingeteilt und in 
Stücken zu 20000, 10000, 3000, 2000, 1000 und 500 Mark 
mit Zinsſcheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres 
ausgefertigt. Der Zinſenlauf beginnt am 1. Januar 1919, der erſte 
Zinsſchein iſt am 1. Juli 1919 fällig. Welcher Gruppe die einzelne 
Schatzanweiſung angehört, iſt aus ihrem Text erſichtlich. 


3. Einlöſung der Schatzanweiſungen. 


Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in Gruppen im 
Januar und Juli jedes Jahres, erſtmals im Juli 1919, ausgeloſt 
und an dem auf die Auslosung folgenden 2. Januar oder 1. Juli 
mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Die 
Ausloſung geſchieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig 
mit den Schatzanwelſungen der ſechſten Kriegsanleihe. Die nach 
dieſem Plan auf die Ausloſungen im Januar und Juli 1918 und 
Januar 1919 entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatz⸗ 
anweiſungen wird jedoch erſt im Juli 1919 mit ausgeloſt. 

Die nicht ausgeloſten Schatzanweſſungen find feitens des 
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Früheſtens auf diefen 
Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt, ſie zur Rückzahlung zum Nenn⸗ 
wert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann ſtatt der 
Barrückzahlung 4% ige, bei der ferneren Ausloſung mit 115 Mark 
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen 
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweſſungen fordern. 
Früheſtens 10 Jahre nach der erſten Kündigung iſt das Reich 
wieder berechtigt, die dann noch unverloſten Schatzanweſſungen zur 
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann 
die Inhaber ſtatt der Barzahlung 3½ O/,ige mit 120 Mark für 
je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen 
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern. Eine 
weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig. Die Kündigungen müſſen 


*Die zugeteſſten Stücke fämffiher Rriegsanfeihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reſchshaupkbank f 
geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1920 vollſtändig koſtenfrel aufbewahrt und verwaltet, 
— auch vor Ablauf dieſer Friſt — zurücknehmen. Ole von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine 


Berlin, im September 1918. 


ſpaͤteſtens ſechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf 
einen Zinstermin erfolgen. 

Für die Verzinſung der Schatzanwelfungen und ihre Tilgung 
durch Ausloſung werden — von der verſtärkten Ausloſung im erſten 
Aus loſungstermin (vgl. Abſ. 1) abgeſehen — jährlich 8% vom 
Nennwert ihres urſprünglichen Betrages aufgewendet. Die erſparten 
Zinſen von den ausgeloſten Schatzanweiſungen werden zur Eln⸗ 
(öfung mitverwendet. Die auf Grund der Kündigungen vom 
Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanwelſungen nehmen für 
Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinſung und Ausloſung tell. 

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht ausgeloſten 
Schatzanweſſungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der aus⸗ 


geloſten Schatzanweſſungen maßgebenden Betrage (110 0%, 113 % 


oder 120% zurückgezahlt. 


5 4. Zeichnungspreis. 
r gZeichnungspreis beträgt: 
für bie s „Reichs gs leihe, wenn Stütze verlangt werden 8 N, 


wenn Eintragung in das 8 


4 „* 30% 7 
Relkrtcatphnn n erre tig iu 


7 5 Ned lchubanweifungen . 
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen 
Stückzinſen. 


5. Zuteilung. Stückelung. 


Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeſchnungsſchluß 
ſtatt. Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten Beträge gelten als 
voll zugeteilt. Im übrigen entſcheldet die Zeichnungsſtelle über die 
Höhe der Zuteilung. Beſondere Wünſche wegen der Stückelung 
find in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des 
Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden derartige Wünſche nicht 
zum Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den Vermitt⸗ 
lungsſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen. Späteren Anträgen 
auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden.“ 

Zu allen Schatzanwelſungen jowehl wie zu den Stücken der Neichsanlelhe 
von 1000 Mart und mehr werden auf Antrag vom ReihsbankDirefiorium aus 
geſtellte Zwifheniheine ausgegeben, über deren Umtonſch in endgültige Stücke 
das Erforderliche ſpaͤter öffentlich bekanntgewacht wird. Die Stücke der Relchsanleihe 
unter 1000 Mart, zu denen Zdolſchenſcheine nicht vorgeſehen find, werden mit moͤgllchſter 
Beſchleunigung fertiggeſtelll und vorausſichtlich im April n. J. ausgegeben werden. 

Wünſchen Zeichner von Stücken der 3% Reichsanſeſhe unter 1000 Marz ihre 
bereits bezahlten, aber noch nicht gefleferien Meinen Stücke bel einer Oarlehnslaſſe 
des Reichs zu belelhen, fo können fie die Ausfertigung beſonderer Zwolſchenſchelne 
zwecks Verpfaͤndung bel der Darlehnstaffe beantragen; die Antraͤge find an die 
Stelle zu richten bei der die Zeichnung erfolgt M. Diefe Zwiſchenſcheine werden 
nicht an dle Zeichner und Vermittlungsſtellen ausgehändigt, ſondern von der Reiches 
bank unmittelbar der Dar lehnskaſſe übergeben. 


6. Einzahlungen. 
Ole Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30. September 
d. J. an voll bezahlen. Die Verzinſung etwa ſchon vor dieſem Tage 
bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erſt vom 30. September ab. 
Die Zeichner find verpflichtet: 
30% des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 6. November d. J., 


20% * * 7 * „ 38. Dezember „ 1 
25% „ 7 . „ „9. Januar n. „, 
25%, „ ” * „ 6. Februar „„ 


* 
zu bezahlen. Frühere Tellzahlungen ſind zuläſſig, jedoch nur in 
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch auf 
dle kleinen Zeſchnungen find Tellzahlungen jederzeit, indes nur in 
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts geſtattet; 
doch braucht dle Zahlung erſt gelelſtet zu werden, wenn die Summe 
der fällig gewordenen Tellbeträgs wenigſtens 100 Mart ergibt, 


v0, — zu 


Die Zahlung hat bel berfelben Stelle zu erfolgen, 
bel der die Zelchnung angemeldet worden iſt. 

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d. J. gezogenen 
Mark 200 000 000 3% Reichs ſchatzanwelſungen von 1914 
(1. Rriegsanleihe) Serie VI werden bei der Begleichung zugeteilter 
Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahlung genommen. Den Zeichnern 
werden auf die mit biefen Schatzanweiſungen zu begleichenden neuen 
Anleihen, je nachdem fie Reihsanleihe oder Reihsfhakanweifungen 
gezeichnet haben, 3% Stüdzinfen für 180 Tage oder 4½ % Stüds 
zinſen für 90 Tage vergütet. Die 3% Reichſchatzanweiſungen find 
mit Zinsſcheinen, die am 1. April 1919 fällig find, einzureichen. 

Die im Taufe befindlichen unberzinslichen Schatzſchelne 
des Reichs werden — unter Abzug von 30% Disfont vom Zahlungs⸗ 
tage, früheſtens vom 30. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit 


E in Zahlung genommen. 


7. Poſtzeichnungen. 

Die Poſtunſtalten nehmen nur Zeichnungen auf die 30% 
Nelchsanlelbe, entgegen. Auf, dieie- Zeichnungen ann die 
Vollzahfun n 30. Septen er, "muß aber ſpäteſfens om 
a de men für 180 Tage, auf alle anderen LA 
zahlungen bie zum 6. November, auch wenn fie vor diefem 


Tage geleiſlet werden, Zinſen für 144 Tage vergl 
8. Amtauſch. 


Den Zeichnern neuer 4½ % Schatzanweiſungen iſt es geſtaftet, 
daneben Schuldverſchreibungen der früheren Kriegsanleſhen und 
Schatzanweiſungen der I., II., IV. und v. Kriegsanleihe in neue 
4½% Schatzanwelſungen umzutauſchen, ſedoch kann jeder Zeichner 
höchſtens doppelt ſo viel alte Anleihen (nach dem Nennwert) zum 
AUmtauſch anmelden, wie er neue Schatzanweiſungen gezeichnet hat. 
Die Umtauſchanträge find innerhalb der Zeichnungsfriſt bei der⸗ 
jenigen Zeichnungs⸗ oder Vermittlungsſtelle, bei der die Schatz⸗ 
anwelſungen gezeichnet worden find, zu ſtellen. Die alten Stücke 
find bis zum 21. Dezember 1918 bei der genannten Stelle ein. 
zureſchen. Die Einreicher der Umtauſchſtücke erhalten auf Antrag 
zunächſt Ztolſchenſchelne zu den neuen Schatzanweiſungen. 

Die 3% Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen Kriege 
anleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanwelſungen 
umgetauſcht. Die Einlieferer von 5% Schatzanweiſungen erhalten 
elne Vergütung von Mark 2,28 für je 100 Mark Nennwert. Die 
Elnlieferer von 4½% Schatzanweiſungen der vierten und fünften 
Krlegsanleihe haben Mark 2,0 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen. 

Ole mit Januar / Jull⸗Zinſen ausgeſtatteten Stücke find mit 
Zinsſchelnen, die am 1. Juli 1919 fällig find, die mit April / Oktober⸗ 
Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zinsſcheinen, die am 1. April 1919 
fällig find, einzureichen. Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom 
1. Januar 1919, fo daß die Einlieferer von April / Ortober⸗Stücken 
auf ihre alten Anleihen Stückzinſen für ¼ Jahr vergütet erhalten. 

Sollen Schuldbuchforderungen zum Amtauſch verwendet werden, 
fo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreſchung von Schuldverſchreibungen 
an die Reichsſchuldenverwaltung (Berlin SW 68, Oranienftr. 92-94) 
zu richten. Der Antrag muß einen auf den Amtauſch hinwelſenden 
Vermerk enthalten und ſpäteſtens bis zum 13. November d. J. bei 
der Reichsſchuldenverwaltung eingehen. Daraufhin werden Schulb⸗ 
berſchreſbungen, die nur für den Amtauſch in Reichsſchatzanwelſungen 
geeignet find, ohne Zinsſcheinbogen ausgereicht. Für die Aus⸗ 
reichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zeſchnungsſperre 
ſteht dem Amtauſch nicht entgegen. Die Schuldverſchrelbungen 
find bis zum 21. Dezember 1918 bei den in Abſatz 1 genannten 
Zeichnungs⸗ oder Vermittlungsſtellen einzureichen. 


ur Wertpaplere in Berlin nach Maßgabe feiner für die Nieberlegung 
Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann fein Depot jederzeit 
werden von den Darlehngfaffen wie die Wertpapiere ſelbſt bellehen. 


Reichsbank⸗Direktorium. 


Havenſteln. 


v. Grimm. 


10 


598 


898 


364 


Kreiseingeſeſſene! 


Sammelt und trocknet die Kerne 
von Kirſchen (auch Sanerfirichen), Pflau⸗ 
men, Zwetſchen, Mirabellen, Reineklan⸗ 
den, Aprikoſen und Kürbiſſen und liefert 
ſie bei der nächſten Sammelſtelle in der 
Ortſchaft ab. 


Ihr helft auch damit unserem Baterlande! 
Thorn den 16. Juli 1918. 
| Der. Landrat. 
Kleemann. 


Wahl der Wahlmänner 
zu den Kreistags-Ergänzungswahlen. 
Nachdem die Aufſtellung der Wählerliſten zur Ergänzung des 
Kreistages für die Bezirke I, II, III und V im Wahlverbande 
der Landgemeinden erfolgt iſt, und hiergegen Einwendungen nicht er⸗ 
hoben worden ſind, erfolgt nunmehr die Wahl der Wahlmänner, 
deren Anzahl für jede Landgemeinde aus dem durch das Kreisblatt 
Nr. 48 veröffentlichten Verzeichniſſe III hervorgeht. 
Zu dieſem Zwecke ſetze ich den Wahltermin für die Landge⸗ 
meinden der genannten Bezirke auf 
Mittwoch den 9. Oktober d. Js. 
feſt und überlaſſe es den Herren Gemeindevorſtehern, die Stunde des 
Wahltermins und das Lokal zu bezeichnen. 
Späteſtens bis zum 30. September d. Js. ſind alle in der 
Wählerliſte aufgeführten Wähler entweder durch ſchriftliche Einladung, 
oder ortsübliche Bekanntmachung unter genauer Bezeichnung des Wahl⸗ 
lokals und der Stunde des Wahltermins zu der Wahl vorzuladen 
und demnächſt die Wählerliſte mit der auf ihrer Vorderſeite vorge⸗ 
druckten Beſcheinigung zu verſehen. 
Für die Gemeinden mit einer Gemeindevertretung kommt die 
Beſcheinigung bezüglich der Auslegung in Wegfall. f 
Die Wahl wird in jeder Gemeinde durch den Gemeindevor— 
ſteher oder in ſeiner Vertretung von einem Schöffen abgehalten. Die 
Gemeindevorſteher haben ſich vor dem Wahltermin unter Hinzuzie— 
hung des in Ausſicht genommenen Protokollführers mit den Förm⸗ 
lichkeiten des Wahlaktes bekannt zu machen. Beſonders hervorgehoben 
wird hier noch, daß zum Protollführer auch eine nicht zur Wähler⸗ 
verſammlung gehörige Perſon gewählt werden kann und daß die 
Wahl durch Stimmzettel, welche aus weißem Papier anzufertigen 
und unter die Wähler zu verteilen ſind, zu vollziehen iſt. Der ge⸗ 
wählte Wahlmann muß ſich, wenn er im Wahltermin anweſend iſt, 
ſofort, ſonſt binnen 5 Tagen, nachdem ihm die Wahl angezeigt 
worden, erklären, ob er ſie annimmt. Erfolgt die Ablehnung im 
Wahltermine, ſo hat der Wahlvorſteher ſofort eine neue Wahl 
vorzunehmen, erfolgt fie jpäter, oder geht binnen 5 Tagen keine 
Erklärung ein, ſo hat der Wahlvorſteher die Wähler unverzüglich 
u einer neuen Wahl zuſammenzurufen. Auch dieſe Zuſammen⸗ 
berufung muß entweder durch ſchriftliche Einladung oder ortsübliche 
Bekanntmachung und zwar mindeſtens 8 Tage vor der Wahl er- 
folgen. Bezüglich der Ausübung des Stimmrechts durch Vertreter 
ſind die Beſtimmungen der §§ 46 und 47 der Landgemeindeord⸗ 
nung vom 3. Juli 1891 zu beachten. 
Die aufgenommene Wahlverhandlung, die Wählerliſte und die 
Gegenliſte ſind mir ſpäteſtens 
8 Cage nach Abhaltung des Wahltermins einzureichen. 
Die dann noch nicht eingegangenen Protokolle uſw. werden, 
ſofern der Gemeindevorſteher nicht angezeigt hat, daß eine Neu— 
wahl erforderlich geworden, durch einen Boten auf Koſten des 
Gemeindevorſtehers abgeholt werden. 
Thorn den 17. September 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung, betr. den Handel mit Gänſen. 

Gemäß der Verordnung über den Handel mit Gänſen vom 
3. Juli 1917 (Kreisblatt Nr. 62 — 1917) ſowie der Anordnung 
des Kreisausſchuſſes vom 17. November 1917 (Kreisblatt Nr. 92 — 
1917) iſt die Ausfuhr von Gänſen aus dem Landkreiſe Thorn unterſagt. 
Zur Verſendung von lebenden oder geſchlachteten Gänſen iſt die 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes erforderlich. 

Auf dieſe Beſtimmungen wird nochmals ausdrücklich hinge⸗ 
wieſen. Sämtliche Polizeiorgane ſind mit Anweiſung verſehen, 
mit beſonderer Sorgfalt darüber zu wachen, daß die vorerwähnten 
Beſtimmungen beachtet werden. Bei Zuwiderhandlung gegen die 
Beſtimmungen erfolgt rückſichtslos Beſchlagnahme der Gegenſtände. 

Um eine Kontrolle über die Ausfuhr von Gän ſen zu erlangen, 
ſind für den Ankauf und die Ausfuhr von Gänſen ſolgende Händ⸗ 
ler zugelaſſen: 

Paluszkie wic z⸗Piask, 
Figurski⸗Thorn⸗Mocker, 
Trenfel, Wieſe, Rottig, v. Grabowski“⸗Culmſee. 

Die Händler ſind ermächtigt, einen Einkaufspreis bis zu 
4 Mark für das Pfund zu zahlen. Dieſer Preis erſcheint als 
Erzeugerpreis durchaus angemeſſen. Es kann erwartet werden, daß 
dafür die Gänſe abgegeben werden. Die Händler haben die Ver⸗ 
pflichtung, einen Teil der Gänſe für die Verſorgung der Städte 
Thorn, Culmſee und Podgorz aufzubringen. 

Im übrigen gelten für den Handel mit Gänſen die Beſtim⸗ 
mungen der eingangs dieſer Bekanntmachung erwähnten Verordnung 
vom 3. Juli 1917. 

Thorn den 20. September 1918. 

Der Landrat. 


Anordnung. 

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskommiſſars für 
Fiſchverſorgung vom 7. Februar 1918 (Reichsanzeiger Nr. 34 
vom 8. Februar 1918) wird die von mir am 5. September 1918 
(Amtsblatt S. 322) erlaſſene Anordnung über Fiſchhöchſtpreiſe inſofern 
geändert, daß an Stelle der in § 1 für Lachſe angegebenen Höchſt⸗ 
preiſe die folgenden Höchſtpreiſe treten: 

Lachſe über 12 Pfund für 1 Pfund 4,50 Mark, 

Lachſe von 3 bis 12 Pfund für 1 Pfund 3,75 Mark, 

Lachſe unter 3 Pfund für 1 Pfund 2,00 Mark. 

Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 

Marienwerder den 17. September 1918. 

Der Regierungspräfident. 


Verwendung von Zucker⸗ und Futterrüben zur Her: 
ſtellung von Rübenſaft, (Rübenkraut, Rübenſyrnp). 
Die Erlaubnis zur Verarbeitung von Zuckerrüben 
auf Rübenſaft für die eigene Wirtſchaft darf Rüben 
bauenden Landwirten nur von den Landräten (Ober⸗ 
amtmännern) und Gemeindevorſtänden der Stadtkreiſe 
erteilt werden. 
Anträge ſind an das Kreisverteilungsamt, Zimmer 19, 
zu richten. 
Thorn den 20. September 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Hackfruchtarbeiter. 

Die deutſche Arbeiterzentrale hat in Ausſicht geſtellt, in 
dieſem Jahre für die Provinz Weſtpreußen etwa 1500 ausländiſche 
Kartoffelgräber zu beſchaffen, die aus der Gegend von Dünaburg 
kommen ſollen. Koſten für die Perſon bis zu etwa 45 Mark. 
Abholung vorausſichtlich von Inſterburg. 


Anträge auf Zuweiſung der ausländiſchen Kartoffelgräber ſind an i 


den Kreisarbeitsnachweis in Culmſee, Thornerſtr. 23, bald einzuſenden. 
Thorn den 16. September 1918. 
Der Landrat. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Dr. 76 des Chomer „Kreisblatt.“ 


Beurlaubung des Ureisſchulinſpektors 
Biewald in Thorn. 

Der Kreisſchulinſpektor Biewald in 
Thorn iſt vom 23. September bis 14. Ok⸗ 
tober beurlaubt und wird durch den Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Wolff in Culmſee vertreten 
werden. 

Thorn den 18. September 1918. 

Der Landrat. 


die Geflügelcholera 
unter dem Federvieh der Beſitzerfrau Klara 
Schmidt, Stewken, Kreisblattsbekanntma⸗ 
chung vom 12. Auguſt 1918, Kreisblatt Nr. 
66, iſt erloſchen. 
Thorn den 16. September 1918. 
Der Landrat. 


Die Geflügelcholera 
unter dem Federvieh der Gemeinde Swier⸗ 
czyn, Kreisblattsbekanntmachung vom 27. 
April 1918, Kreisblatt Nr. 35, iſt erloſchen. 
Thorn den 18. September 1918. 
Der Landrat. 


Unter dem Federvieh des Beſitzers Kr u- 
zynski in Lonzyn iſt die Geflügelcholera 
ausgebrochen. 

Thorn den 17. September 1918. 

Der Landrat. 


Sonnabend den 21. September 1918. 


——ů— — 


Zu verkaufen 


ein faſt neuer 
KAutſchwagen, 
beſonders als Selbſtfahrer ein⸗ 
ſpännig zu gebrauchen. Aufklappbarer Rück⸗ 
5 für 2 Perſonen. Beſichtigung und Näheres 
Kalinowski in Bendorf b. Jlofterie, 
Bahnſtation Leibitſch. 


Detkufer 


Saatroggen, 


I. Abſaat, vom weſtpreußiſchen San 
ein anerkannt, iſt in 


Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


Verkauf ruſſiſcher Wagen 


Am: S. bis 30. 9. 19 918 findet auf dem Lager des 
depot I in an i. Pr. der Verkauf von 


123 ruſſiſche Bauernwagen, 

435 ss „ Barren, 

190 MWagenrä ider 
ſtatt. Intereſſenten werden hierzu eingeladen. 


Lund. Beth, it sriegsiieiihn 6.1.6.9, 


erlin W. 35. 


Nicht amtliches. 
Petkuſer 


 Snnkrongen 


I. Abſaat verkauft gegen Saatkarte 


ittergut Bruchnowko, 
bei Culmſee. 
Preis 22 Mk. pro Ztr. 


Stroh 


kauft im Auftrage des Landkreiſes Thorn 


Hugo Tschepke, Thorn, 
Eliſabethſtr. 9. — Fernruf 614. 


— — 


Train⸗ 


Jobe pin el. Fele 


kaufen zu en ber Art 
Kuntze & Kittler, Thorn, 


Leglerſtr 21. 


Leruruf 10, 


und zwei⸗ 


er 


— Tennengau 


S 
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Drück und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
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